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Zur Bestimmung von Cicindela hybrida L inné 1758 (Coleóptera, Cicindelidae)

mit 3 Abbildungen 

Thorsten Aßmann *

Abstract: In Northwest-Germany certain specimens of the tiger-beetle Cicindela hybrids are 
found, which show greater portions of hair on their frons. Also the shape of the middle-stripe on 
the wing-covers often resembles Cicindela marítima. In table-form the differences for north- 
west-German tiger-beetles of these two species are given.

Kurzfassung: In Nordwestdeutschland kommen Tiere des Sandlaufkäfers Cicindela hybrida 
vor, die eine ausgedehntere Behaarung der Stirn aufweisen als andere Vertreter dieser Art. Auch 
die Form der Mittelbinde auf den Flügeldecken erinnert manchmal sehr an Cicindela maritima. 
In tabellarischer Form werden Unterscheidungsmerkmale für nordwestdeutsche Käfer beider 
Arten angegeben.

In seiner Revision der Cicindela hybrida-Gruppe hat Mandl (1935 f) als erster nach­
gewiesen, daß Cicindela hybrida Linné 1758 und Cicindela maritima Dejean 1822 
verschiedene Arten sind. Seine Erkenntnis beruht auf Untersuchungen des männ­
lichen Genitalorgans: Der Penis von maritima ist gerade, derjenige von hybrida deut­
lich gekrümmt. Der Innensack von hybrida ist mit einem Chitinzahn versehen, der 
maritima fehlt. Mandl (1935 f) weist gleichzeitig auf die große Variabilität des Ekto- 
skeletts bei den Arten der Cicindela hybrida-Gruppe hin.
In den üblichen Determinationstabellen mitteleuropäischer Cicindelen werden mei­
stens die Behaarung der Stirnmitte, die bei hybrida weitgehend fehlen soll, und die 
Form der Mittelbinde auf den Flügeldecken als Unterscheidungsmerkmale angeführt 
(z. B. Freude 1976). Bei maritma ist der Innenmakel der Mittelbinde stark nach hinten 
abgeknickt und mit dem äußeren Makel nur schmal verbunden, während hybrida 
häufig eine breite, schwach geschwungene Mittelbinde aufweist (Abb. 1).
Im westlichen Niedersachsen können Tiere gefangen werden, die nach ihrem Habitus 
und dem Vorkommen eines Chitinzahns im Innensack des Penis e in d e u tig  zu 
hybrida zu stellen sind. Allerdings haben einige dieser Tiere auf der Stirn eine deut­
liche Behaarung, die sich nicht nur auf den vorderen Stirnbereich, wo die meisten 
hybrida behaart sind, sondern auch auf die Stirnmitte erstreckt (Abb. 2). Bei maritima 
ist die Behaarung oft weiter nach hinten bis auf Höhe des Augen-Hinterrandes 
ausgedehnt (Abb. 3). Diese Erscheinung konnte bei hybrida nicht festgestellt werden. 
Da diese Tiere manchmal auch Mittelbinden aufweisen, wie maritima sie hat, käme 
man bei Verwendung der meisten Bestimmungstabellen zu maritima. Ähnliche Tiere 
haben wahrscheinlich auch Gersdorf & Kuntze (1957) Vorgelegen, die dieses 
Phänomen in ihrer Faunistik kurz ansprechen.
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Abb. 1
Cicindela hybrida (links) und Cicindela 
maritima (rechts)

Abb. 2 (links)
Kopf von Cicindela hybrida 
Abb. 3 (rechts)
Kopf von Cicindela maritima

Folgende Fundorte der,,maritima-ähnlichen“ hybrida konnten festgestellt werden:
-  NSG ,,Venner Moor“ , Landkreis Osnabrück, V. 1980
-  ,,Holschkenfehn“ , Landkreis Emsland, VII. 1980
-  Hahnenmoor, Landkreis Osnabrück und Emsland, 1980 und 1981 
Belegexemplare in der Sammlung des Naturwissenschaftlichen Museums Osna­
brück, den Sammlungen Forman und Hirschfelder und in coli. mea.
Abschließend sind die Unterscheidungsmerkmale zwischen nordwestdeutschen 
Sandlaufkäfern der Arten Cicindela hybrida und maritima in tabellarischer Form 
aufgeführt:
-Innensack des Penis mit Chitinzahn, Penis gekrümmt (siehe Lindroth 1974:18). 

Stirn meistens im vorderen Bereich und am Augenrand behaart, manchmal auch in 
der Stirnmitte. Stirn vorne stärker vorgewölbt............................................ hybrida

-  Innensack des Penis ohne Chitinzahn, Penis gerade (siehe Lindroth 1974:18). Stirn
meistens stark behaart, oft bis auf Höhe des Augenhinterrandes. Schmaler als 
hybrida, besonders das Pronotum. Stirn im vorderen Teil flacher, weniger stark 
vorgew ölb t...................................................................................................maritima
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